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von lkühlmann zu hintze.
* Berlin . 9. Juli.

KichlmannZ Rücktritt vom Staatssekretariat des
Auswärtigen ist den eingeweihten Kreisen nicht eigent¬
lich überraschend gekommen, denn seine Stellung galt
seit seiner mit Recht vielangegriffenen Rcichstagsrede
mit der unglücklichen Erinnerung an den dreißigjähri¬
gen Krieg und der zumindest sehr mißverständlichen
Äußerung von dem Kriegsende, das ohne diplomatische
Verhandlungen nicht her bcizuführen sei, als erschüttert.
Viele glaubten sogar, daß er seinen Prozeß gegen die
„Deutsche Zeitung " nicht mehr abwarten werde; nun ist
ja dieses Gerichtsverfahren vertagt , und ob es unter
den jetzigen Umständen seine Fortsetzung finden wird,
kann als fraglich erscheinen.

Als heute früh der Vizekanzler v. Payer den
Führern der Reichstagsfraktionen von dem Rücktritt
Kühlmanns Mitteilung machte, erregte die Nachricht
daher weniger an sich als wegen der Plötzlichkeit
des Vorganges Erstaunen . Auf Grund dieser Mit¬
teilung wurde dann die Pause in der P l e n a r-
sitzung  herbeigeführt , um den Fraktionen  Ge¬
legenheit zur Erörterung der neuen Lage zri geben.
Das Entlassnngsgesuch des erst heute früh aus dem
Großen Hauptquartier zurückgekehrten Herrn v. .Kühl¬
mann lag schon mehrere Tage  vor ; es ist, wie wir
hören, gestern abend vom Kaiser genehmigt worden.
Herr v. Kühlmann war seit dem August 1917 ini Amt.
Er bat während dieser Zeit die Regelung des Ost¬
friedens  durchgeführt , und wenn er dabei auch man-
chcr ,Kritik, ja , sogar scharfen Angriffen yusgesetzt war
so wird man doch schließlich den: Gesamtbild seiner
Tätigkeit unter ungeheuer schwieligen Verhältnissen
die Anerkennung nicht versagen dürfen . Gegen die Ent¬
gleisungen in seiner letzten ReichstagsredS" und vor
allem gegen den auf seinem grundsätzlichen Standpunkt
beruhenden Versuch, Englands Schuld am Weltkriege
herabzumildern , haben auch wir entschieden, Stellung
genommen.

Sein Nachfolger im Amt, Herr Hintze,  war schon
wiederholt, auch bei der Verabschiedung Zimmermanns,
als kommender Mann genannt worden. Von einigen
Seiten wurde bei dieser Gelegenheit eine Preßkampagne
gegen ihn eingeleitet , wobei er als Chauvinist und ex¬
tremer Eroberungspolitiker und zugleich als ausge¬
sprochener Parteigänger der Rechten bezeichnet wurde.
Wir können demgegenüber von bestunterrichteter Seite
versichern, daß Herr v. Hintze parteipolitisch in keiner
Weise gebunden  ist , daß er keiner Partei nahe¬
steht, und daß alle in diesem Zusammenhang aufgetre¬
tenen Gerüchte den Tatsachen nicht entsprechen. Zu¬
treffend mag sein, daß Herr v. Hintze in England
den Haupts sind  sicht , und daß er demgemäß Wh
U-Bootskrieg einschätzt. Aber in diesen beiden Punkten
dürfte wohl die M e h r h e i t her D e u t s che n mit ihm
übereinstmmen. Weiter wird von maßgebender Seite
versichert, daß durch den Personenwechsel im Auswärti¬
gen Amt die bisherige Richtung der Reichspolitik, und
zwar in bezug aus die innere wie ans die äußere Politik,
nicht die geringste Änderung  erfahren werde,
daß von einem neuen Kurs nach keiner Richtung hin die
Rede sein könne. Eine Bürgschaft dafür sei schon da¬
durch gegeben, das der Reichskanzler  selbst auf
seinem Posten bleibe' im übrigen hat Herr v. Hintze
sich bereit erklärt , die bisherige Politik des Grafen
Hertling mrit voller Loyalität zu unterstützen.

Herr v. Hintze gilt , was in der neuen russischen Krise
uns zustatten kommen wird , als besonders anter Kenner
der russischen Verhältnisse und des fernen Ostens . Im
übrigen wird man billigerweise vorirrteilsfrei seine
Leistungen abwarten müssen.

Tine Kundgebung des Reichskanzlers ?,
(Von unserer Berliner Abteilung .)

8 . Ä . Berlin . 10. Juli . (Eig . Drahtberichi . zb.)
Der Reichskanzler trifft heute abend aus dem Großen
Hauptquartier in Berlin ein. An der heutigen Sitzung
das Hauptausschuffes  nahm Vizekanzler von
Payer  teil . Sogleich nach Eröffnung der Verhand-
lum; durch den neuen Vorsitzenden den sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten Ebert.  nahm der Vizekanzler
v. Payer  das Wort , um mitzuteilen , daß Reichs-
kanzler v. Hertling die Absicht habe, dem Ausschuß über
die inner - und au her politische Lage Bericht
zu erstatten und daß er, wenn möglich, am Donners¬
tag,  also morgen, im Hanptausichrrß erscheinen und
das Wort nehmen werde.

Man ist in Reichstagskreisen entschlossen, eine rechr
i lare  Erklärung über unsere politischen Ziele,  und
zwar nidit nur vertraulicher  Natur zu verlan¬
gen, um so mehr , als die Ablösung Kühlmanns , der
pa ? MlchlMS&tks M  Are-

ständigungsfriedens war , durch einen Mann , dessen
Äußerungen auf entgegengesetzteAuffassungen schließen
lassen, natürlich nicht auf allen Seiten des Hauses mit
gleichen Gefühlen angesehen wird . Graf Hertlings
Ausaaku wird es, nach Ansicht diefer Kreise, sein, durch
eine wirklich großzügige und offene Erklärung seiner
Politik das iin Interesse des deutschen Volkes notwendige
Ansehen zu verschaffen.

Für und wider Herrn v. Kühlniann.
Berlin . 10. Juli . Der „B. L.-A." teilt mit : Im Reichs¬

tag hat sich gestern — Dienstag — die Lage so weit geklärt,
daß in Verbindung mir dem Rücktritt des Staatssekretärs
ti.  Kühlmann und der erwarteten Ernennung des Herrn
t>. Hintze an seiire Stelle von einer Krise  kaum ge¬
sprochen werden kann. Die ruhige : veranlagten Gemüter
innerhalb der verschiedenen nach links  orientierten Fraktio¬
nen waren sogar der Meinung , daß der Wechsel sogar noch
nicht einmal eine Verlängerung der Parlaments¬
tagung  zur Folge haben werde, so daß man Ende  der
Wcche in F r i e d e n a u s e i n a n d e r g e h e n könne. Man
erwarte lediglich, daß die ReichÄeitung setzt' dem Parlament
eine nochmalige Darlegung ihrer Auffassung von den
Kriegs zielen  geben werde. Wenn sich darüber ein
Einverständnis erzielen läßt , was nach Lage der Sache anzu¬
nehmen ist, so ist damit ein weiteres vertrauensvolles Zu¬
sammenarbeiten von Negierung und Parlament gegeben, und
somit dürste sich auch die Sozialdemokratie  zur Be¬
willigung .der Kriegskcedite  entschließen . Es hängt
zurzeit alles davon ab, was die Reichsleitung tun wird.

Berlin . 10. Juli . Das „Berl . Tagebl." und andere Blätter
wollen wisien, daß Graf Hertling in einem Telegramm aus
dem Großen Hauptquartier dem Vizekanzler v. Paper  von
t er Absicht, Admiral v. Hintze an die Spitze des Auswärtigen
Amts zu stellen, Mitteilung gemacht habe mit der Bemer¬
kung, sein (Hertlings ) Verbleiben  im Reichskanzleramt
biete volle Sicherheit  für die Beibehaltung des jetzigen
Regierungskurses , und nach einer Rücksprache mit Herrn von
Hintze habe er die Überzeugung gewonnen, daß auch dieser
die bisherige Politik  vertreten werde.

Tic „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Tiefere Einsicht in die
Ereigniffe unserer Tage wird, so weit es heute noch nicht
geschieht, auch den großen sachlichen Verdiensten  Herrn
v. Kühlmanns gerecht werden. Über seine Nachfolge ist zur
Stunde noch nichts bestimmt, aber es steht schon jetzt fest,
daß die auswärtige Politik sich mit seinem Rücktritt nicht
ändern  wird . Schon dies ist ein Beweis , daß es unrichtig
wäre , wenn man behaupten wollte, Herr v. Kühlmann habe
seinen Abschied genommen, weil seine Politik Schiffbruch ge¬
litten habe. Er bat sie geführt in dem wohlverstandenen In¬
teresse des Reichs und in der von allen gebilligten Abficht,
unserem Vaterland einen baldigen ehrenvollen Frieden zu
sichern. Dieses Ziel bleibt die nächste Aufgabe der deutschen
Politik ; und selbst wenn sie sich in Einzelheiten von der
Politik des Herrn v. Kühlmann unterscheiden sollte, so wird
sie nicht patriotischer oder besser genannt werden können.

Die „Germania " schreibt: Es ist klar, daß das Aus¬
schlaggebende  fiic die auswärtige Politik das Ver¬
bleiben des gegenwärtigen Kanzlers  ist , und
niemand wird dem Grasen Hertling unterstellen wollen, daß
er jetzt eine neue, entgegengesetzteRichtung einschlagen wird.

In der „Kreuz-Zeitung " sagt Professor Hötzsch: In Herrn
v. Hintze tritt ein Mann an die spitze des Auswärtigen Amts,
der nicht aus ' dem englisch orientierten  Kreis der
deutschen Staatsmänner Bethmannscher Observanz
kommt, und der neben auch sonst ungewöhnlich großer Kennt¬
nis des Auslands Rußland  aus eigener , sehr erfolgreicher
Tätigkeit im Lande selbst kennt.

Der „Vorwärts " schreibt: Ein Reichskanzler, der gegen¬
über dem alldeutschen Geschrei noch selbständiger Überlegung
fäbig ist. muß sich sagen, daß die Entlassung Kuhl-
manns  unter den gegenwärtigen Umständen nach außen
und innen geradezu verwüstend  wirken muß.

Der Tagesbericht vom 10. Juli.
W. T.-B. Großes Hauptquartier . 10. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Im K e m «t e l g e b i e t. an der L y s und Somme
lebte die Gefechtstätigkeit in den Abendstunden auf . Nächt¬
liche Erkundungsvorstöße des Feindes.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Der Franzose setzte seine heftigen Teilangriffe

fort . Südwestlich von N o p o n nnd südlich der A i s n e stieß
er mehrfach mit starken Kräften vor und setzte sich in den Ge¬
höften Porte und Loge» westlich von Autheuil sowie in alten
slinzösischen Gräben nördlich von Longpont fest. In den an¬
schließenden Abschnitten wurde er durch Feuer abgcwicsen.
Bei örtlichem erfolgreickem Borstoß westlich von
Chateau - Thierr », machten wir Gefangene . Rege Er¬
kundungstätigkeit des Feindes beiderseits von Reims.

Heeresgruppe Herzog Äldrecht.
Im Sundgau  brachten Stoßtrupps aus französischen

Grabe « nördlich von Largitzrn Gefangene zurück.
Der Erste Generatzurrtjermcistcr:. Lndtotziukst

Eine Mahnung Hindenburgs zur Geduld.
— Berlin , 10. Juli . Au den Vorsitzenden der Naum-

b^ raee Vaterlandspartei Generalz . T . illühl schickte Hinden-
burg  laut »Deutscher Ztz ." folgenden Kartengruß : Alles
steht gut. - Nur müssen uns die geehrten He im st rategen
gütig st Atempausen  gestatten . Ohne die geht es heut¬
zutage wirklich uicht. wo« die Schlachten acht Tage  und
länger dauern . Also Geduld!

Abgcwiesenr Patrouillenangriffe.
V/. T.-B. Berlin , 9. Juli . In der Nacht zum 9. Juli

wiesen die Deutschen m der Gegend von Batlleul feindliche
Patrouillen ab. Bei dem im deutschen Heeresbericht vom
9. Juli erwähnten Angriff auf dem Nordufer der Somme
griff oer Feind in Bataillonsstärkc  an . Er wurde im
Nahkampf abgeschlagen. Am Abend des 8. Juli erstickte das
deutsche Vernichtungsfeuer am Walde Villers -Cotterets einen
feindlichen Angriff im Keim. Bei und westlich Reims scheiter-

. ten Patrouillenvorstöße im deutschen Abwehrfeuer.
Rückkehr verschleppter Elsaß -Lothringer.

W. T.-B. Straßburg . 9. Juli . Wie die „Stratzburgec
Post " erfährt , werden am Montag , den 15. d. M„ vornrittags
9 pbr , 800 von den Franzosen verschleppte Elsaß - Loth¬
ringer  in ' Singen eintreffen . Bekanntlich war die Frei-

' lassnng sämtlicher Geißeln zunächst verzögert worden . Aber¬
maligen Verhandlungen ist cs nun gelungen , die letzten
Schwierigkeiten zu beseitigen.

Die neue russische Misst.
Erfolge der Sowjettrnppcn.

W. T.-B. Moskau, 8. Juli . Die Presse meldet ' Be:
Sysran wurde die Tschechoslowaken 50 Kilometer zurück-
geworsen,  ebenso auf der Front Pensa -Sysran 20 Kilo¬
meter . — Die allrussische  Versammlung der Sowjets
wurte am 5. Juli eröffnet . ES waren über 800 Abgeordnete
anwesend, davon 150 Bolschewik: und 300 linke Sozial¬
revolutionäre . Tcohky hat die Ätzung mit einer Rede über
die Notwendigkeit einer großen , starken Roten
Armee  eröffnet und betont,  daß man im Zeichen der
allgemeinen Wehrpflicht stehe. — In Petersburg  wurde
die Kriegszensur einqcfühct. — In Dagestan bei Kirdamir
wird zwischen den Rätetruppen und Armeniern  einerseits
und den Tartaren  andererseits heftig gekämpft. Die
Rätetruppen gehen siegreich vor. Ein Kosakenangriff west¬
lich Otralsk wurde abgewiesen. Eine tschechische Abtei¬
lung bei Shadrinsk wurde zum Rückzug auf die Stadt ge¬
zwungen. Die Besetzung von Slatusk , Mijas und Berdjaüsch
durch die Tschechenb e st ä t i g t sich. — In Simbirsk erfolg¬
ten Massenverhaftungen von Gegenrevolutionären , hauptsäch¬
lich Offizieren und Studenten . — Auf der Station Simo-
nowo wurden durch einen großen Brand Lebensmittel , Baum¬
wolle und Petroleum im Wert von über 10 Millionen Rubel
vernichtet. — Die französische  Vertretung in Wologda
soll Tschitscherin  mitgeteilt haben, daß die auf dem
Jarcslawer Bahnhof in Moskau  als Gegenrevolutionäre
verhafteten Tschechen und Polen sür die französische
Armee  bestimmt gewesen seien.
Englands Gelder gegen die Sowjetregierung.

Berli «, 10. Juli . DaS finnische „Hufvudstafblad " hat
erfahren , die Engländer hätten den russischen Sozialrevolutio¬
nären , die, wie inzwischen bekannt ist, den Mord
Mirbachs  angestiftet haben, 265 Millronen Rubel ver-
sprochen, wenn diese England helfen wollten, seine Pläne
gegen die jetzige russische Regierung durchzuführen.

Frankreichs Ueberfchwano.
— Bern . 9. Juli . lEig. Meldung .) Herve feiert in seiner

Art Sawinkow bereits als Retter Rußlands.  Mit
diesem Politiker verbanden Herve innige Beziehungen schon
vor Beginn des Weltkriegs. Für Sawinkow hat Herve wäh¬
rend Kerenskis Regierung Reklame geschlagen. Heute er¬
blickt er in ihm schon einen neuen russischen Napoleon,
der Deutschland zu Boden schlagen würde. Die meisten übri¬
gen Pariser Blätter hauen in die gleiche Kerbe. Von Paris
aus geht eine Welle der Begeisterung  für das kommende
Rußland . Dort ist das Stichwort für die Presse offenbar
gleich bei der Meldung von der Ermordung des deutschen Ge¬
sandten gegeben worden - Rußland erhebt sich!  Die
Sensationsmeldungen über blutige Ereignisse, in ganz Ruß¬
land je gen sich in den französischen Blättern . Westschweize¬
rische Kreise behalten jedoch kühlen Kopf, ha sie schwere Rück¬
schläge befürchten. Sie verurteilen den französischen Über¬
schwang. Das Bürgertum in Frankreich rechnet mit erneuter
Zahlungsfähigkeit Rußlands und sofortiger Aufhebung der
Annullierung der Staatsschulden.

; Miljukow nunmehr für Deuffchland.
Wien, 9. Juli . Aus Kiew wird gemeldet : Aus

Petersburg treffen fortgesetzt Angehörige der Kadetten-
wnrtei in Kiew  ein , die sich um Miljukow scharen.
Miljukow erklärte in einer Unterredung , die Behaup¬
tung . daß er Deutschland ein förmliches Protektorat
über Großrußland angeboten habe, sei unrichtig.
Richtig sei allerdings , daß er selbst zu jener Minderheit
i'ier Kadettenpartei gehöre, die sich nach Jpc a.ipst,pl>üa.ut i,4s \n ©eiteorkafeerett taaße.



Sette 2. Mittwoch, 10. SaU 1MS.
Erbittert « Stratzengefechte In W1avlu>ostok. '

W . T.-B. Amsterdam. 10. Juki . (Drahtbericht .) Die
„Limes " meldet aus Tokio: Der Berichterstatter .der
japanischen Zeitung „Nish" in Wladiwostok berichtet, datz
bei den Kämpfen in Wladiwostok heftiges Artil¬
leriefeuer  gewechselt werde. MaschinengewÄire
waren aufgestellt und es kam m  erbitterten Straßen-
gefechtcn. Der Dampfer „Simbirsk " der russschen Frei-
WÄigen-Flctte , der zahlreiche Treffer erhielt , entkam
a » S dem Hagel . _

Die eldmiralstabsmelöung.
W . T .-B . Derlin , 0. Juli . (Amtlich .) Bon unseren

K-Dooten wurden im Mittelmeer versenkt : 5 Dampfer und
t Segler vo« rund /

15000 Bruttoregistertnnne «.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

*

Die englische Heuchelei hinsichtlich
der Hsspitalschiffe.

W . T.-B. London, 9. Juli . Im Unterhaus? sagte
der Finanzsekretär der Admiralität MaeNamara auf
eine Anfrage: Das den Kriegführenden durch die Haager
Konvention verliehene Recht, Hospitalscbiffe zu unter¬
suchen, um sich davon zu überzeiigen, daß sie den Bedin¬
gungen des internationalen Abkommens entsprechen, ist
von deutschen Unterseebooten bei verschiedenen Gelegen¬
heiten ausgeübt worden. In .keinem Falle . hat unser
Land jemals das Haager Abkommen über die Hospital-
schiffe dem Buchstaben oder Sinne nach gebrochen. Das¬
selbe gilt von unseren Verbündeten.
Anfänge eines Abgehens von dem englischen

vernichtungsplan?
Rotterdam , 9. Juli . „Daily News" schreiben in

einem Leitartikel : „Wenn wir noch an der Lehre von
dem Vernichtungsplan feschalten, io würden uns
noch endlose Kämpfe bevorstehen. Deshalb begrüßen
wir mit um so mehr Zustimmung die nachdrücklichen
Worte des Premierministers vom Freitag , in denen er
erklärte , daß der deutsche Kaiser morgen den Frieden
haben könne, wenn er nur Wilsons Formel an-
nehmen wollte. Es ist nicht anzunehmen, datz der Kaiser
auf dieses Anerbieten eingehen wird , denn Wilson hat
die Skizze von einer Welt entworfen, in der wenig
Raum für einen Kaiser nach dem heutigen
Muster  sein wird . Wenn es aber den Staatsmännern
der Alliierten gelingt , dem deutschen Volke deutlich zu
machen, daß Deutschlands Bestehen als organisierter
Staat in den Händen eines Völkerbundes ebenso
verwirklicht sein wird , wie das Bestehen Großbritan¬
niens und Amerikas, so könnte der Krieg um Monate,
luenn nicht Jahre verkürzt werden."

Neue vlutzollsorderungen an Portugal.
Berlin , 8. Juli . Meldungen aus Madrid bestätigen

die Nachricht, daß nach der englisch-französischen Nie¬
der  ln g o rm Westen. England von Portugal dringend
die sofortige Entsendung von 60- bis 80 000
Mann nach Frankreich forderte . Präsident Paes er¬
klärte diesen Blutzoll für unmöglich und beschränkte
sich darauf , zur Beruhigung Englands etwa t50 Artil¬
lerieoffiziere und einige hundert Mann nach Frankreich
z,l schicken. Portugal siebt um so weniger einer! Anlaß,
für den „Beschützer der kleinen Nationen " das Letzte zu
opfern als auch die letzten Revolten  in Portugal
wiÄwr mit Ententegeld hervorgerufen waren . Der
Puffch scheiterte daran , daß die Monarchisten die Regie¬
rung unterstützten.

Zn den Haaaer Austauschverhandlunqen.
— Bern , 9. Juli . Noch einem in der „Times " veröffent¬

lichten Brief sind die Schwierigkeiten , die sich bei den deutsch-
«mgttschen Verhandlungen , betreffend den Kriegsgefangenen-
arStausch , ergeben haben , darin zu suchen , daß die deutsche
Regierung die Freilassung drei ihrer besten Tauchboot-
kommandanten  verlangt.

vis polnische Bönigsfraye.
— Berlin , 9. Juli . In polnischen Kreisen wünscht man

eine baldige Lösung der Königsfrage . Vcm den einzelnen
polnischen Parteien werden verschiedene Kandidaten genannt,
denen man den polnischen Thron anbieten möchte . Fünf
Namen stehen dabei laut .,B . T ." in erster Linie . ES sind.
daS Prinz August Wilhelm  von Preußen , bei dem die
Frage der Religion zu erwägen wäre , Erzherzog Karl
S t e p b a n , Herzog A l b r e ch t Eugen,  der zweite Sohn
de ? Prinzen Albrecht von Württemberg,  Prinz
Friedrich Christian,  der zweite Sohn de? Königs von
Sachsen,  und Prinz K y r i l l, der zweite Sohn des Königs
vcn Bulgarien.  Die Liste ist bisher nur inoffiziell in
polnischen Parteikceisen und ohne Mitwirkung der Regierung
ausgestellt , die sich der Personenfrage gegenüber gewisser-
maßen nentval verhält.

Ein Manifest des neuen Sultans.
W . T .-B. Konstant !nopel , 10. Juli . (Drahtbericht .) De:

Sultan hat ein Manifest an das Heer und die Flotte  ec-
lassen , in dem es u . a. heißt : Infolge des Ablebens des gro¬
ßen Beherrschers aller Gläubigen , unseres obersten Kriegs¬
herrn , meines Bruders , des Sult .mS Mehmed  V ., den
wir alle beweinen , übernehme ich den Oberbefehl über Euch
und spreche Euch heldenmütigen Söhnen dieses lebensstarken
Landes meine kaiserliche Zufriedenheit aus . Das Manifest
schließt : Setzt den Kampf gegen die Feinde mit der gleichen
Tapferkeit fort . Meine Fahne , die Euch überall ruhmvoll
vorangetcagen hat . möge Euch den Weg zum Sieg  zeigen.
Der Beistand Gottes und die Hilfe der Propheten schütze
meine heldenhaften Soldaten.

vie Salzburger Verhandlungen.
W . T .-B. Salzburg , 10. Juli . (Drahtbericht .) Die wirt¬

schaftlichen Besprechungen der Regierungsvertreter Österreich-
Ungarns und Deutschlands wurden vormittags vom Wirkl.
Geheimrat Körner  mit einer Begrüßungsansprache ein-
xeftütetz  die m den Wunsch ausüang. die Verhandlungen

Wirsüüveuer Sagdlatt»_ Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 316.
Die allgemeine Besprechung schließt. In der Einzelbesprechunj

wird zunächst der
Haushalt der lapdwirtschasttichen Verwaltung

mrchttn für die Wirtschaftsintereffen Österreich -Ungarns und
Deutschlands einen gedeihlichen befriedigenden Zerlauf neh¬
men An der heutigen Vorberatung , die sich Mit der Aus¬
stellung allgemeiner Richtlinien  für die Verhandlungen
beschäftigt , nahmen je drei Delegierte der deutschen , öster¬
reichischen und ungarischen Regierung teil.

Deutsches Reich.
Keine Verlängerung der Wehrpflicht . Berlin,  9 . Juli.

Das wiederholt ausgetuuchte Gerücht , das »vehrpflichtige
Höchstalter werde auf 50 Jahre heraufgcsetzt , entbehrt jeglicher
Begründung.

Heer und Flotte.
Militär - Personalien . Für di« Dauer ihrer Berwondung im

KriegssanitätSdienst wurden zu Feldhilstärzten ernannt Ne nicht-
approbiertcn Unterärzte (Feldunterärzte ): Moser (Gustav ),
Fischer (Karl ), Lauter (Wilhelm ), B r a n d a u (Theobald),
Hees (Emisi , Salcmrn (Gustav ), sämtlich von Wiesbaden . *
Beordert wurden : Bizewachttn. Stein (Wiesbaden ), zum Leut,
der Res., * Bizefeldw. Hartwig (Wiesbaden ) zum Leut, der
Landw.-Fußart . 2. Ausgeb.

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Drahtberichts in der heutigen Morgenausgabe .)

Der Rest der Verlage , hetr . Wein st euer,  findet im wesent-
licheir nach den Bcschlüsstn der Kommission Annahme.

Die Vorlage , betr . Schaum wein st euer,  wird nach ganz
unerheblicher Debatte in der Kommissionsfassung angenommen.

Mineralwässer u»d künstlich bereitete Getränke sowie Zoll¬
erhöhung für Kasscc, Tee, Kakao und Schokolade.

Abg. Buch (Soz .): Ich halte mich für verpflichtet, die berechtigten
Einwände der Konsumenten  gegen diese Steuer zur Sprache
zu bringen . Wir könne« auch diesem- Gesetzentwurf unsere Zu¬
stimmung nicht geben. Von Surrogaten haben wir jetzt während
der Kciegszeit genug  bekommen. Wir sehnen uns wirdcr einmal
nach einer richtigen Tasse Kaffee.

Abg. Reumanu -Hoser (Fortschr.) ' Das Verfahren der Kom-
mission, die natürlichen  Fruchtsästc im Gegensatz zu den künst¬
lichen von der Besteuerung srcizulasjen, halte ich für nicht zweck¬
mäßig.

Abg. Zubeil (unabh . Erz .): Die Steuer wird tatsächlich dem
Minderbemittelten,  dem Leistung-- unfähigen,  auf-
erlegt.

Ein Antrag Rcuniann -Hofer, die Steuersätze, die von ocr Kom¬
mission erhöht worden sind, im wesentlichen aus die Höhe der
Regierungsoerlage hcrabzusetzen, und zwar für Mineralwässer von
0.035 M . auf 0.05 M „ für Limonaden und andere künstliche Ge¬
tränke von 0.15 auf 0.10 M ., für konzentrierte Kunstlimonaden von
1.50 auf 1 M . und für Grundstosse. zur Herstellung von konzen-
trieitcn Kunstliniönaden von 30 auf 20 M . für da» Liter findet durch
Hammelsprung Annahme. -

Dir Vorlage ivird im übrigen ohne wesentliche Änderung nach
den Kommisficnsbeschlüffcn angenommen.

Zum Gesttzeutwurf, betr.
eine mit den Post- und Telrgraphikgebühren zu erhebende

außermdentkiche Reichsabgab«.
wendet sich Abg Taubadel (Soz .) gegen die Vorlage , di: er ungerecht
findet . Die Abgabe würde mcht zu einer Erhöhung , sondern zu «
einer Schmälerung  der Einnahmen der Reichspost führen.
Die Portofrciheit der Fürsten sollte endlich beseitigt werden.

Abg. Bogiherr (unabh . Soz.) tritt gleichfalls für sofortige Be¬
seitigung der fürstlichen Poitofreiheit ein.

Die Vorlage wird unverändert in der Konunissionsfassung
angenommen. — Hierauf vertagt sich das Haus . 'Nächste Sitzung:
Mittwoch. 1 Uhr (Rcichsstempelgesetz, Wcchselstempelgesetz, Kriegs-
abgabc. Umsatzsteuer, Steuerflucht ). Schluß % 8 Uhr.

»

vie vörfensteuer.
— Berlin , 10. Jul ' . Laut „Tagst Rundsch ." einigten sich

die bürgerlichen Parteien auf eine Besteuerung aller Börsen-
umfätze mit 2 tont Tausend im F cieden und 3 vom Tausend
im Krieg . Der BundrZrat wird aber ermächtigt , den Kriegs¬
sah bis zu 4 vom Tausend herauf - oder bis zu 2 vom Tausend
hcrabzusetzen . . _

Herrenhaus.
(Schluß des Drahtberichts in der heutigen Morgenausgabe .)

Dr . Ternburg : Ich schließe mich vollständig denr au , was der
Vorredner gesagt bat Wenn das Herrenhaus im deutschen Volke
seine Meinung verbessern will, dann muß es in Zukunft sich solche
Ausführungen verbitten . Nur durch Einig! et  t und durch
eine verständige innere und äußere  Politik können wir uns
diejenige Maänstellung erwerben, die uns gebührt.

Gras ftorck zu Wartenberg : Wir sind der Ansicht, datz ein guter
Friede mir emf dem Schlachtfeld  zu erreichen tst. Der Sieg
muß der Verständigung vornngcheki. Auf morakischc Erobe-
r n n g c n verzichten wir . Moralische Eroberungen hat auch Eng¬
land nicht gemacht. Andere Nationen sind demütig gegen England,
weil sie es fürchte «. Ich lvünschc, daß uns eine ähnliche Stellung
in der Welt bcschicdcn sein möge. Dazu wollen wir beitragen.
Unsere ganze- innere Politik während des Sieges ist darauf hinaus-
gclaufcn. daß man dev linken  Seite fortwährend Kon¬
zessionen  gemacht hat . Durch das Eingreifen der Reichsbehörden
tu die Verhältnisse Preußens wird der Lebensnerv Preußens beein¬
trächtigt . Was das ftnanziellc Verhältnis Preußens zum Reiäw
betrisst, so ist zu botsen, daß die Finanzen durch eine ausgiebige
Kriegsentschädigung  gestärkt werden.

Vizepräsident des Staatsmimsteriums Dr . Friedberg : Ich riyrtz
der Auffassung widersprechen, daß der preußische Staat durch das
Reich nrajrrisiert wird. Wenn gegenwärtig zwei Staatssekretäre
in Preußen sitzen und Stimme habcn, so wird dadurch di« Über¬
einstimmung der Rcichspolttik mit der preußischen Polittk erhalten.

Oberbürgertaeifter Mirzlass-Bromberg tritt sür baldige orga¬
nische Gehaltserhöhung  der Beamten ein.

Oberbürpcrmcistcr Dr Öchler-Düsseldors: Ich glaube, daß brr
der Getreide - , Kartoffel - und Fleischversorgung
dem freier- Handel zurzeit Bewegungsfreiheit nicht gegeben werden
kann Ob sic bei Obst mid Gemüse möglich sein wrrd, darüber sind
die Meinungen verschieden Bel den Eiern wirv man leider von
der Bewirtschaftung nicht abgehen können. Wir brauchen die
Rationierung

v. L ldcnbnrg-Iauuschau : Der Vizepräsident des Stwttsministe-
rimns hat bestritten , daß das Reich sich in preußische  Ange-
legenheiten mische. Der beste Beweis dagegen ist aber, daß der
Vizekanzler  v . Payer erklärt hat , er stehe und falle mü
der preußischen Achlreform.  Preußen ist tridjt durch
moralische Eroberungen groß geworden, sondern durch die Arbeit der
Hohcnzollern und des Volkes für den Staat.

Fürst zu Salm -Salm : Ich habe geglaubt, die llneimgkeit des
Volkes aus den Wi d c r si r e i t von Weltanschauungen
zurücksühren zu sollen. Ich erkenne an , daß unsere j üb i siche n
M i vbü,r ger voll chre Pflicht getan habe».

beraten.
Fürst zu Inn - und Knhphausen: An der Erhöhung der Press«

muffen vor allen» die Er z e u x c r mehr beteiligt werden. Di-
Viehbestände muffelt der Ernährung erhalten bleiben.

Staatsminister v. Waldow: Die Einschränkung der Bro t-
r a t i o n kurz vor der Ernte ist leuhrer zu ertrage «, als wenn st«
etwa im Herbst  emgetreten wär : . Unser System ist als  pro-
duktionshcmmcnd bezeichnet worden. Wenn aber der Landwirtschast
Menschc-nkräste, Pferde »und künstlicher Dünger fehlen, so liegt das
nicht inl System, sondern es ist eine Kriegsnotwendigkeit
Wir srnd der Landwirtschaft dankbar dafür , daß ste das Brot für
Heer und Volk beschafft bat . Es ist dies als eine ganz außerordem-
üche Leistung anzuerkennen und wir hassen, daß die Landwirtschaft
auch weiterhin bemüht sein wird, für die Ernährung von Heer und
Volk auch für die künftigen Jahre zu sorgen. G e m ü s e wird
der Artikel sein, der am ersten von der öffentlichen Bewirtschaftung
befreit fein soll. Indessen können wir an einen Abbau der öffent¬
lichen Bewirtschaftung erst dann hrrangehen , wenn die Vorräte
größer sind als der Bedarf.

Ol -crlürgermeister Koch-Kassel: Auch,ch bin der Ansicht, solange
Angebot und Nachfrage  nicht einigermaßen ins Gleichgewicht
gebracht sind, an einen Abba« nicht gedacht werden kann. _2Btt
sollten von einer zu hanfigen Kritik Abstand nehmen. Wir muffen
das jetzige System solange ertragen , wie das öffentlich: Wohl es
erfordert . Die Verhältnisse würden bester sein, wenn die öffent¬
liche Versorgung , die wir nicht entbehren können, früher  einge¬
setzt Hütte.

Nach weiteren anderen Rednern äußerte Oberbürgermeister
Wermnth -Bcrlin : Alle großen Berbrauchszerttrcn müffen zu dem
System stehen, das wir notgedrungen haben annehmen müssen. Es
war eine rettende Tat.  als um die Jahreswende von 1914/15
die öffentliche Gewalt zunächst bei Getreide eingriff.

Die össentliche Bewirtschaftung darf während des Krieges
wcnigllcns sür die Hguptnahrungsmittel Getreide, Fleisch und

Kartoffeln unter keine« Umständen ausgrgeben werden.
v. Oldenburg -Jatiuschau : Ter Schleichhandel mußte sein, sonst

wären die Städte verhungert . Aber er muß auch bekämpft werden
aus Gründen der Moral;  aber man sollte auch in der Moral
nicht zu weit geben (Heiterkeit.) Wenn der Schleichhandel aus¬
ländische Ware einfüyrt , so sollte man ihn unbehelligt  lasten.

Staatsminister v. Waldow: Gerade sür die Kartoffelversorgung
ist die ' öffentliche Bewirtschaftung erforderttch. Wir haben jetzt das
Unglück gehabt, daß die Kartoffelernte in diesem Jahre um etwa
10 Tage sich verschoben  hat.

Oberbürgerineiftcr Wilms -Posen: Das System der Kartoffel«
Versorgung hat fich gut bewährt , so daß wir ohne Sorge in die Zu¬
kunft blicken können

Die Besprechung schließt Der Haushalt der laudwirtschaftüchrn
Verwaltung wird bewilligt . Tie Weiterberatung des Haushalts¬
planes wird auf Mittwoch. 1 Uhr mittags , vertagt . Schluß nach
7 Uhr.

*

Ansschlutz des Fürsten Lichnorvskq aus dem
Herrenhaus?

— Berlin , 10. Juli . Im Herrenhaus verlautete , datz am
Freitag eine geheime Sitzung stattfinden werde . Es ist an-
zunehmen , sagt die „Boss. Kg .", daß in dieser Sitzung der
Ausschluß  des Fürsten Lichnowskh aus dem Herrenhaus
beschlossen werd en wird. _

Wiesbadener Nachrichten.
- - LandwirtsckaftSkummcr . Der Vorstand der LandvÄrt-

schaftskammer hat in seiner letzten Sitzung die Beteiligung
der ^ Kammer mit 10 000 M . an der Nassauischen
Siedelungsgesellschaft  beschlossen . — Für die von
der landwirtschaftlich -chemischen Versuchsstation  nicht
kostenfrei auszu führenden Untersuchimgen sind die Gebühren
in derselben Sitzung auf das IMache der jetzigen Sätze er¬
höht worden.

— Einäscherungen im Mainzer Krematoriem fanden rm
zweiten Vierteljahr 1918 89 statt . Von diesen waren 22 aus
Mainz , 17 aus Wiesbaden,  5 aus Köln , je 4 aus Bonn
und Beckin , 3 aus Koblenz , je 2 aus Düsseldorf , Kreuznach,
Luxeinburg , Ober -Olm und Saarbrücken , je 1 aus Aachen,
Antwerpen , Bingerbrück , Barmen , Kasiel , Dautenheim , Diez,
Eltville , Gustevsbarg , Gießen , Höchst a . Dt., Idstein , Kirch¬
heimbolanden , Riederlahnstein . Oberstem , Oppenheim . St.
Avolt . Stratzburg i . E ., Sulzbach . Sonncnberg , Soden i. T ..
Schwaben heim , Zweibrücken und WonSheim . Unter den Ein»
geäscherten waren 60 männliche und 29 weibliche Personen.
Der Religion nach waren 69 evangelisch , 10 katholisch . 1 alt-
kathclisch , 2 freichcistlich , 5 israelitisch und 2 Dissident

— Die Mordtat in der Faulbr,innenstraffe . Die Der»
lwindlung gegen den Raubmörder K a r p c z a k, dessen Tat am
96. November v. I . die Inhaberin einer Konditorei »and
Kaffeewirtschaft , Frau Elise Ehvet , zum Opfer fiel , wird am
Men 'tagvormittag vor dem Kriegsgericht in Mainz beginnen.

— " Stubenbrand . In einem Haus « an der Büdingen¬
straße hatte gestern nachmittag eine Frau , bevor sie einen
Ausgang machte , ihren auf einem hölzernen Tisch stehenden
Gasherd angezündet . Bei ihrer Rückkehr standen Tisch . Fuß¬
boden iind Stubentür in Flammen , so daß die ständige Feuer¬
wache zur Löschung des Brandes herbcigerufen wurde . Es
ist da? ein Fall, der eine Mahnung sein sollte, die Gasherdchen.
nicht direkt auf die hölzerne Tischplatte zu stellNi , sondern
ihnen eine metallene Unterlage zu geben , wie e» allerdings
vielfach bereits geschieht . ' .

— Prenßisch-Sicddentsche Klaffenl- tteri «. (Ohae Gewähr .) In
der gestrigen Vormittags - Ziehung  fieleir : 2 Gewinn « zu
6000 M . ans 30 983. 9 zu 3000 M . ans 73275, 4 zu 1000 M . cnif
24 851 91 073, 2 zu 500 M . aus 35 168, 2 zu 400 M . ans 78 143,

> 14 zu 300 M . auk 57 188 59 527 87 390 103 019 147 949 159 893
176 379 30 zu 200 M . auf 10 258 20 068 25984 56 690 42 006 90 511
107117 130 541 131 485 136 152 148 026 148 808 162 755 175 774
184 235 74 zu 100 M . ans 5070 12 417 20 370 25 395 29 239 42 294
42 698 50 131 50 444 67 070 67 128 67 348 68 015 71 875 22 195 79 510
79 695 92 195 105 723 109 546 110 466 118 233 123 683 125 260 132 919
133 577 140 020 145 077 145 888 152 554 155 630 175 293
177 540 178 273 183 895 192 938 194 157, — In der gestrigen Rach-
mittags - Ziehung  kielen : 4 Gewinne zu 509 M . auf 11D 231
182 472, 6 zu 400 M aus 43 078 49 471 188 547, 10 zu 300 M . ans
->1 716 82 192 50 271 78 879 149 143, 42 zu 200 M . auf 25 496 37 511
49 924 58 664 58 792 71 503 79 594 84 682 93 294 105 368 121 885
125 088 154 637 162 928 166 489 169 900 173 259 175 012 175 103
198 753 211 443, 88 Gewinne zu ICO M . aus 5203, 5510 8445 11309
22 954 26 076 26 542 38 517 85 654 48 963 49 733 59 554 63 403 63 973
68 265 73 643 76 387 87 871 88 018 89 046 100 302 112 971 115 726
130 871 134 133 135 302 135 946 140 997 143 621 143 628 147 964

, 162 449 138 803 173 313 176 398 180 182 182 897 185 946 191 086
199 495 199 818 205 713 206 426 209 106. — Im Gewinnrade der-
blieben: 2 Gewinne zu 50 060 M ., 2 zu 30 000 M ., 2 zu 10000 M.,
2 zu 3000 M ., 2 zu 1000 M ., 4 zu 500 M . 12 »u 400 M.. 26 zu 300 3L.

. 28 zu 200 M -, 188 zu 100 M.
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Vorberichte Sver Kunst , vortrstg « « nd verrounvre»
* Resihruz-Theatcr. Heute abend wird Leon Jessels reizende

Operette „Das S chn arz waldmädel"  gegeben. Durch ein
versehen ist der Titel im Programm in der heutigen Morgen -Aus¬
gabe fortgelassen worden.

* Kurhaus. Ein Deutscher Oper nabend unter Leitung de?
sturkaprllwxisterL Hermann Irmer ist für morgen Donnerstag,
8 Uhr, im Abonnement vorgesehen.

Handelsteil.
Eine Ermässigung des Aktienumsatzstempels.
$ Berlin , 10. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Die schweren

«nd berechtigten Bedenken , die allgemein gegen die vom
Beirbstagsausschufi beschlossene enorme Erhöhung der
Umsatzsteuer erhoben worden sind , haben auch , wie die
„Neue politische Korrespondenz “ mitteilt , im Reichstage
ihren Eindruck nicht verfehlt und man verschließt sich
verschiedentlich der Auffassung nicht , daß die vorge¬
sehenen hohen Sätze eine ernste Gefahr in wirtschaftlicher
Hinsicht bilden . Es sind deshalb auch Bemühungen im
Gange, bis zu den abschließenden Verhandlungen eine
andere Bemessung der Umsatzsteuer zu vereinbaren.

. Banken und Geldmarkt. ,■
* Die AVertentwiekelung auf dem Industriemarkt an der

Berliner Börse. Von der Firma 1t Kerz ist eine Zusammen¬
stellung von 86 führenden Werten auf dem Industriemarkt
der Berliner Börse gemacht worden . Die Wertentwickelung
dieser Papiere , die weit über die Hälfte des gesamten in

Iudustriewerten der Berliner Börse angelegten Kapitals
darstellen , hat in den letzten sieben Monaten vom 3. De¬
zember 1917 bis zum 3 Juli 1918 nicht etwa eine Höher¬
bewertung , sondern im Gegenteil eine Minderbe¬
wertung  erbracht Der Kurswert dieser Werte stellte
sich nämlich am 3. Juli 1918 um rund 60 Millionen Mark
niedriger als am 3. Dezember 1917, dem Tage, an welchem
der erste amtliche Kurszettel erschien . 44 Werte weisen
insgesamt eine Iloherbewc-rtung von rund 280 MM. M.,
42 eine Minderbewerlung von rund 340 MM. M. auf . Sämt¬
lichen Reichstagsabgeordneten und auch den in Frage kom¬
menden Regierungsstellen wird je ein Exemplar der Kurs¬
tabelle zugehen.

$ Berliner Geldmarkt Berlin,  10 . Juli . Täg¬
liches  Geld war im heutigen Verkehr zu 4V» Proz . und
darunter erhältlich . Auch der Satz des Privatdis¬
konts  wurde 4*/s Proz . und darunter genannt.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 10. Juli . (Drahtbericht .) Tela-

graph isch e Aqsiahlungan für
Holland . 273.50 0 . Mit 274« B. für 100 GuM*nDänemark . . . 171.50 G.
Schweden . . . 188 25 G.
Norwegen . . 172.15 G.
Schweiz . 139.50 G-
Oesterreich -Ungarn 62.03 G-
~ ' • 79.00 G.Kiiigariea
Konstantinopel
Spanien.

20 75 G.
112 .00 G.

172.00 B.
188.73 B.
172.75 B.
139.75 B.
62.15 B.
79.54 B.
20.85 B.

118.00 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kranoe
100 Kronen
IW Lewis
lttlrk . Pfd-
100 Pesetas

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI. 5.00 I Belg . Plätze . 8.00IItal . Pi . . 5.00 IKopenhag . 6.00
London . . . . 5 00 ! Wien . ß.CO Lissabon 5.60 Stockholm 7.00
Paris . 5.00 I Schweiz . PL 4.50 ! Madrid - • 4.50 Petersburg 6.00
Amsterdam . 4.53

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam , 9. Juli . Wechsel auf Berlin 34.16 tal-

letzt 3440 ), auf Wien 20.25 (20.55), auf die Schweiz 48.75
(48.92%), auf Kopenhagen 60.45 (60.40), auf Stockholm
68.50 (68.57%), auf New York 192.00 (193.00), auf London
9.1514 (9.19), auf Paris 33.80 (34.00).

w. Zürich , 8 Juli . Wechsel auf Deutschland 69.90 (« i-
letzt 69.90), auf Wien 41.65 (41.90), auf Holland 205.—
(203.50), auf New York 3.96 (3.97), auf London 18.87 (18.91),
auf Paris 69.55t (69.601, auf Italien 44.— (44.10), auf Kopen¬
hagen 123.— (122.501, auf Stockholm 140 — (139.50), auf
Christiania 125.- (124.50), auf Petersburg 52.— (51.—),
auf Madrid 110.25 (110.50). auf Buenos-Aires 178.— (180.—).

Wettervoraussage für Donnerstag , 11 . Juli 1918
vor . der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frinkfnrtt . M.

Ziemlich trüb , Regenfälle , keine Temperaturänderung.
Wasserstand des Rheins

am 1«. Juli . _ . . .
Biebrich . Pegel: 2 63 m gegen 2-10 am gestrigen Vormittag
Caub. « 2.61c < 8.48 t « «
Mainz < 1-35 c c 1.39 < <_ *

Die A bend Ausgabe umfafet 4 Seiten. _
tzauptschristlkiler: B. He gr rtz» rst.

SietantWorUidi fit Politik St. Segertzorft:  für Den ttnterbattimgMcH:
m » RaurnDork;  für Nachrichten aus Wiesimdru, den NachDarbezirtrii,
.̂ ri-d,«m°l Ü' ° NrieiIai.tn: $. » . * » ; für Sport: 3 - « .: » • » #;
üt den ftanbeRtrit: W. 86 ; für Die Anzeigenund « etlamen: H. Darnatts.

' v sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L- Schellenbersichen bof^ nchbLtarrreit» Wte9ba»en.

Sprechfinnbe der Schristleitun, HW1 U$t.

^  Samstag , den 13 Juli , feiern die Ehe - ^
Icute Ludwig Siernberger . Schreiner,
u/Frau , Katche « , geb. Sturm , Blücher¬
straße 14

insM der sildnne»öoöueil.

| AMilhe AiyWii)
Donnerstag , den 11. Juli

d. IS.» nachmittags, soll
ein zur Nachzucht untaus-
lich gewordener Ziegen¬
back öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Händler werden zur
VersteilgeuuMg nicht zuge-
laffen.

ZusalmnenLmst nachm.
4 Uhr vor dom Hans
Dotzheim er Str . 172. F593

Wiesbaden, 10. 7. 1918.
Der Magistrat.

Donnerstag , den 11. Juli
d. JSo nachmittags, soll
im Distrikt Mühlberg der.
«kringe Ertrag van drei
Kirschbäumen, sowie zehn
Bogelkirschbäumen gcgeir
Barzahlung verstchgerit
werden.

ZnsamimenklMrftnachm.
5 Uhr bei der Wellritz-
mühte. F 593

Wiesbaden, 10. 7. 1918.
Der Magistrat.

WM.Anzeigenj
Mauvelaroma,

RNM -lillklll
empfiehlt die

Hor » - I ) rossvriv
Große Burgstra he 5.

Mm  SklksMl.
Sehr gutes Klavier mit

Roten nur 750 Mk. Seivv.
Eleonorenftraße 7. 2.

Zchvarrv Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier*
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blumenthal&Go.
Kirchgasse 39/41.

Knvilor-Brillantine,
eine Art Nnßschalcn-
extratt . gibt, morgens auf¬
getragen, d. Haar blonde
und braune Farbe . In
Glasdosen mit der Bürste
6 Mk. Parf .-Handlung
W. Sulzbach. Brirenftr.

Wiesbadener
Hestattrrngs-

§ rrstitut

Dampfschreinerei.
^dlegr. 1850. Tel. 411.

K« r «musartn
«ud Kür»

Lchwalbachcr Str . SC.
Lieferonte » d.Vereins
fSrFenerbeftattnng.

Uebernahme ». Ueber-
sührungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Ijjjj . gjljm . jcl . läeuSmiElU  verleihttenographie , Bucht.rtinnsdirift
lehrt auch brieflich

Hemmen , Neugasse 5.

SftfiiNftiKi
«.Mimnlillu

aller Systeme
werden fachgemäß

repariert bei - 650
Hugo Grün,
Taunusstraßs 7.

Neuanfert . so» . Umarb . v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Zemy Matter
Damenpub.

Bleichstr. 11. Tel. 3927'
Prima Bohnerwachs.

Wagner . Rheinstratzr 79.

keleueblungs-Körper
modern, grosse ^uswastl, billigste Preise.

Flflf ' lr Luisenstrasse 44.
® neben Residenztheater. 57s

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Mllitärmützen
billigst bei Fritz 8tr «nsch,
Kirchgasse 60. 519

*>
Wiedersehen war ihre
und unsere Hoffnung!

Am 2. Juli wurde uns die traurige
Nachricht zuteil, daß nun auch unser ältester,
hoffnungsvoller , lieber Sohn , Bruder , Neffe,
Vetter und Bräutigam

Uirefeldwekrl

Alfred Keinen
Inh . des Eis. Kreuzes 2. Klasse,

im 26. Lebensjahr nach fast 4 jährigen
Kämpfen ein Opfer dieses grausamen
Völkermordens geworden ist.

Er büßte sein junges, hoffnungsvolles
Leben 11 Monate nach feinem in Rumänien
gefallenen lieben Bruder Karl.

In tiefer Trauer:
Familie Joseph Leine«,
Kätchen Dan».

Wiesbaden, Völklingen a. d. Saar.

Am 8 . Juli verschied nach 14tägigem Heeresdienst
und kurzer , schwerer Krankheit in Darmstadt unser

lieber , froher Sohn und Bruder

Wolfgang Lugenbühl.
Dr. Emil Lugenbühl
Frau Marie Lugenbühl
Annemarie Lugenbühl.

Die Einäscherung findet in Darmstadt in aller Stille statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Die Trauerfeier des

Rittmeisters

Johann Kaspar Troost
findet Freitag , den 12., im Hause Wiesbaden, Nerotal 35,
nachmittags 5 Uhr, statt , daran anschliessendUeberführung
zur Bahn.

Die Beisetzung ist Dienstag, den 16., nachmittags
5 Uhr, in Heiligenkirehen bei Detmold . 664

Standesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

Juli 8. : Kutscher Kilian
Fischer. 77 I . — 9.: Wwe.
Johannette Schmidt, geb.
Diefenbach. 71 I . — Ehe¬
frau Katb , Leidebrand,
geb. Sennhenn , 39 I . —
Wwe. Karoline Fischer,
aeb. Ott . 64 I . —
S tr aßenbahnschaffner PH.
Wolf. 44 I . — Ehefrau
Erna Hiebert . geb. Bock.
21  I , — 10 . : Lehrling
Johann Haupt . 17 I.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben, herzensguten Mann , unsern
lieben, guten Vater , Schwiegervater , Groß,
vater , meinen lieben Sohn , Bruder,
Schwager, Onkel und Neffen

MW M sw»«,
im Alter von 45 Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Luise Wolf und Kinder,
Anna Wolf Witwe, Mutter.

Wiesbaden , Platterstraße 40.
Beerdigung Freitag , 12. Juli ,nachm. 3 Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhoses.

Todes -Anzeige.
Heute nacht entschlief nach schwerem Leiden unsere gute Mutter,

Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin , Tante und Großmutter,

Johannette Schmidt,
geb. Diefeukuch.

im Alter von 72 Jahren.
Familie gttiitt # Kang,
Frau Köm . geb. Schmidt.

Miesbudr » , Oranieustraße 18, den 9. Juli 1918.

Die Einäscherung findet Freitag , den 12. Juli , vormittag«
II 1/2 Uhr , auf dem Südsriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem Heim¬

gange unserer lieben Mutter sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten herzlichen Dank , besonders auch Herrn Pfarrer Kübler
(Biebrich) für die so trostreichen Worte.

Die trauernde ^ Hinterbliebenen:
Srpchm . Dirtz.

Kiekrich - Wirsbadeu , Waldstraße 57,1.

Danksagung.
. Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Vaters , Schwiegervaters , Groß,
vaters , Onkels und Bruders

Reutorr. Erbeirheim
insbesondere Herrn Pfarrer Hümmerich, allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , dem Gesangverein „Gemütlichkett« Erbenheim,
dem Gastwirte - Verein Wiesbaden , der Gesellschaft „Vom Zeug"
Erbenheim , sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen
wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Grkrub-U«. Mirokudr». Frankfurt.
Die trauernden Siuterdlr ebenen.

<
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Bekanntmachung.
Die Nachkommen des Franz Knisel , Sohnes

des Justtzrats Andreas Gustav Karl  Fried¬
rich Hans Knisel und seiner Ehefrau
Christiane Friederike , geb. Wilhelmi zu
Herboro , werden aufgeforderl, sich spätestens in
dem auf den 5. Oktober 1918, 10 Uhr vormittags,
Zimmer Na. 100, vor dem Unterzeichneten Amts¬
gericht zu melden. F606

Wiesbaden , den1. Juli 1918.
Königliches Amtsgericht , Abt . 4.

Mobiliar-Versteigerung.
Wege« Todesfall und Auflösung des Haushaltes

versteigere ich zufolge Auftrags u. a. m.
morgen Donnerstag , den RI. Juli,

vormittags 9V. Uhr beginnend, in meinem Be»
steigerungslokale"

22 Wellritzftratze 22
nachverzeichnete, gut erhaltene Mobiliargegen»
stände, als:

Mahag .-Schlafzimmer -Cinrichtung,
best, aus : 2 Betten , 3tür . Spiegelschrank, Wasch-
toilette m. Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nacht¬
tische mit Marmor und Aufsätzen, 2 Stühle,
Handtuchhalter;
elegant , eich. Büfett , antiker 2tür.
eich. Kleiderschrank, uußb. Herrenschreib.
tisch, nußb. Schreibsekretär, nußv. Vertikow,
nußb. u. lack. Kleidepschränke, Polster-Garnitur,
Sofas , Leder-Garnitur : Sofa , 6 Stühle , Chaise¬
longue, nußb. Kommoden, Nachttische, Nipp-,
Näh- und Bauerntische, mahag. Zithertifch m.
Zither u. Noten, nußb. u. lack. Betten , Kinder¬
betten, nußb. Waschkommoden, nußb. Ankleide¬
spiegel, nußb. Auszug- u. andere Tische, 2 ein¬
zelne Marmorplatten , Kleiderständer, Staffelei,
Teppiche, Vorlagen, Konsol m. Spiegel , nußb.
Stichle, Bücherreal , Regulator -Uhren, Blumen¬
tisch, 3arm. Kronleuchter, div. andere Lüster und
Lampen, Oelgemälde und andere Bilder , Nipp -,
Dekorations- u. Aufstellsachen, emaill. Badewanne,
Leiter, Waschmaschine, Bestecke, Pendul -Stand-
uhr, Waschgarnituren, alte Violine, Viola, Bücher,
komplette Kücheneinrichtung; Glas-, Porzellan-,
Küchen- u. Kochgeschirr, Küchenuhr und viele zu
einem Haushalt gehörige Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

«Jager , Auktionatoru. Taxator
Wellritzstr. 22. — Gegr. 1897. — Telephon 2448.

BIERXÖNIGSj
Wiesbaden, Dotzheimer Str . 28. Tel. 302

Helle und dunkle Flaschenbiere
Mineralwässer — Limonaden

604

Anzündeholz per Sack Mk. 1.5«
Absallholz per Sack Mk. 2.5«

Säumlinge von Brettern u. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hans 651
W . « all Wwe , Schwalbacher ®tvaffe  2

Telephon No. 84.

.Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

« Federn
und

Thermometer
Komplett

2 A 50*4Mk,

632

MW'Wer
in allen Größen

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Geleegläser Eiumachtöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent"-Glasöffner

llietjchmann N.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

August-8optsmdkT 1918

FESTSPIELE
auf der neuen Kurhausbühne in

BADEN -BADEN
Künstlerische

Operetten-Aufführungen
unter Leitung von D R. CARL HAGEMANN,  Intendant
des Großherzoglichen Hof- ry. National -Theaters Mannheim.
Gestaltung der Bühnenbilder •von LUDWIG SIEVERT

Zur Aufführung gelangen
in neuer Bearbeitung und Inszenierung:

Der Opernball .Heuberger
Orpheus in der Unterwelt. . onenbach
Eine Nacht in Venedig. strau SS
Vormerkung v. Plätzen durch die Kurhauskasse Baden -Baden

DIE INTENDANZ
DER STÄDTISCHEN KURVERWALTUNG

F 200

Einkoch-Apparate
Konserven -Gläser

Einkoch- Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Eiaikoch - Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven-Krüge
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

\ vorrätig 456
Gelee- und Honig- Gläser.

Carl Hoppe, L mal“i!3-
_ Suche zum1. Januar 1919 gut erhalienes

HaUs  in guter Geschäftslage mit ca. 200 Quadrat« , großem

LttdeN mê rere  Schaufenster, ebenso großen Lagerräumen mit
Nebenräumen zwecks Vergrößerung eines hiesigen erst¬
klassigen Spezialgeschäftes

zu kaufen oder vorerst zu mieten.
Angebote mit genauen Angaben vom Eigen¬

tümer erbeten unter $J. 71Z>  an den Tagbl.-Berlag.

646Eine Ladung

Krumeich-Konservenkrüge.
PO©

Alle Grössen , bis 3 L. Inh ., eingetroffen . Ersatzteile!

Krauler-Dörr V
feine Damenmoden ?

jetzt
Große Burgstraße 13, I.

U/T • 1 • j . « Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
lIu3X . Entlassung, Versetz., Th-ongesuche,

77 „ Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
Inr AfiTS O II ß Erfolg d.Rechtsbüro Gnllioh, Wiesb.
” UUUD NHeinstr.60. Auskunft: Hilfsdienst etc.

Harte Haut.
Deduriu hilft über Nacht. In harten Fällen
3—4Nächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 50o
Niederlage: Echütrenhof-Apoth.. Langqasse II.

VlevK
Sinkoch'CUäser,
SinM-Apparate,

(inisimii ’inje
und sonst . Ersatzteile

Franz Flössner
Nacht '.,

Wellritzstrasse 6
Tel. 4181. 633

Wanzen
und deren Brut vernichten
Sie mit

Certan.
Vorzüge:

Nasche u. sichere Wirkung.
Keine Beschädigung an

Möbeln und Bezügen.
Billiger Preis.

Verlangen Sie Profvekt.

NßßNik Ml.
Michelsberg 9. Tel. 6ö2.

Palast -Cabaret
im Ycrgnügnngspalast

Oross -W iesbaden
Dotzheimer Str. 19 Fernruf Nr. 810

Spielplan bis 15. Jnli:

2 Nordeggs
VerwandL -Tänze

Lia Coletti
Akrob . Tänze

Frieda Bendix
Stimmungs -Soubr.

Lissi Margot
Wiener Lieder

Lewandowska,
Tanz -Stern

Diedrich Ulpts
Humorist

3 Bambis
Musikal -Akt

Hans u. Gretel
Humor . Duett

»ei -« « »
Zimmermann,Wagcmaimftraßc 13.

Schuhfshlerei„Han; Sachs"
--------------- Michelsberg IS .
Annahme sämtlicher Schuhreparaturen

bei billigster Preisberechnung.
IV Lieferzeit 1—2 Tage.

MektMeil- und
t!iil>leW«W.

slüßige Bohnermaffe. fest.
Parkettwachs ». Stahl-
sväne verkäuflich. 573

W. Gail Wwe.,schwalbacher Straße 2.
._ Telephon 84._.

Noch einige

Pianos
erster Firmen und

Harmoniums
billig abzugeben

auch zur miete
2Schmitz.Pianohaus

Rheinstr . 52
Außergewöhnlich schön ge¬
schnitztes großes

Nußb. -Büfett
und ein großer Nußb.-
Eßtisch sz. Ausziehen m.
Emlegbrettern ) zu verk.

^ßu erfr . Schlangenbad. i.
Büro des Kurhauses.WStontpeai paff.
Modernes 2schläf. Bett m.
Sprungr ., guter Matratze.
Deckbett u. Kiff., Schrank
für .Kleider u. Weißzeug,
Waschtisch m. Sviegel,
2 Stühle . Nachttisch und
Handtuchhalter sofort zum
festen Preis von 780 MI.
zu verkaufen.

L. Regler,
Jahnstraße 22. Part.

Anzus eben von 10 Uhr ab.
Bollständ. Bett , Tisch,

Itür . Kleiderschr., Sessel,
bill. abzugeben. Hofmann,
Westendstraße 20, Part.
Kl. Chaise!., Ischl. Bett

m. Sprungr ., kl. Kanapee,
Povtterenstangen m. Zulb.,
2 Kiffen, eis. Kinderbettst.
bill. Schwab, DvuÄenistr. 7..
Pettiho, ßiiltz.-Gim.
it verschied, mehr wegen
Platzmangels sehr billig.

Krau Schwarz,
Walramstraße 5, Part.
1- u. 2tür . Kleiderschr.,

Konsolschr., pol. Z.-Tisch.
Messer, Hell-mundstr. 53,2

6
verschiedene Sorten

emaill . u . andere Eimer
von 80 Pf . an pro L-tück

zu haben
Büro Göbenstr. 2, Sauer.

KMmrWiige
große. Partie , billig abzu¬
geben.

Knapp
Friedrichstraße 8,

_Telephon 6458.
Malzet

Metronom
ZU kaufen gesucht.

Sievert . Sonnenberg.
Kaiser - Friedrichstraßc 1.

Ein Klavier
zu kaufen gesucht.
Ir . Bogel. Bleichstraße 15.

Grammophone.
Musikwerke. Cleia., Zitb^
Mandolinen , Gittarxn kft.

Zimmermann.
Waaemannstraße 13 und
Faulbrmtucuftraür 9.

Zu kaufe« gesucht:
Bett . u. Deckb., Schränke,
Vertikos, Sofas u. alle
and. Möbel. Otto .Kannen-
berg, Walramstraße 27.

Zu kaufen gesucht
C- II.

Matratzen , auch zerrissene.
Tapez. Otto Kannetcherg.
Walramstraße 27.
Große Kinos,

Eisenbahn^ Dampfmasch..
Puppen , sowie beff. Sviet-
sachen kauft Zimmermann
Wagemaunstraße 13 und
Fai rlbrunueuftraße 9.
Ausgekämmtc Haare kauft
Karlstr . 2, Zigarreülcchen.
ceUl.«.ceWMUa
aus guter Familie sucht
sofort oder später bei
steig. Vergütung
Buchhandlung Schwaedt.

Rheinstraße 43.
Ecke Luisenplatz.

welches kochen kann, zum
1. August gesucht. Näb.
bei Karl Fröbel , Biebrich
am Rhein. Kastelerstr. 16,
am Bahnhof Biebrich-Ost.

5lu>v.grw.WStlh.
in Hausarb . u. Küche erf.,
?. l . Aua. ob. früher ges.
Kapellenstraße 6,*1._5nuii.5tuntitnfrau
von kinderlosem Ehepaar
früh H8—1410 gesucht.
Melden 7—8 Uhr abends.

Glitzmann.
Adolfsallee 32. Part.

Jg . tücht. Geschäftsfrau
t.Kriegerswitwes. unt gut.
Handschr., sucht Stelle als
Kassiererin in beff. Kino
oder sonst Vertrauensst.
Off, u. D. 262 a. Tg bl.-B.Betrogt. Seiro
ftndet alleinst. Herr oder
Dame in ruh . Lage (Kur.
vierteil , 1 groß, fein mbl.
Zim . mit aut . retchl. Ver-
vfteg. z. Preise v. S Mk.
pro Tag . Offerten unt.
Z. 714 a. d. Taabl .-Verl.
ilrloubmjctL jBrlcfL
Inhalt : Militärpapiere.
Gegen Belohnung, abzu-geben h. Inst , Gneifenau-
iiraße 3.

Berioreu Dienstag
nachmiftag auf d. Markt,
straße ein braunes Leder-
portemannie mit über
30 M. Inhalt . Gegen Be¬
lohn. ahzugeben Sonnen-
berger Straße 50.

Schw. Jacke
bei Rambach verloren.
Diederbringer erh. Bel.
Näh, i . Taabl .-Verl . Fw
Schwarzseidener
Reaenschirm

mit eckigem Toledoknopf
verloren . Gegen 20 Mk.
Belohnung abzugeben bei

eifer. Sonuenberg.
!illa Sovhienrube.

3 Schlüssel lBund ! »erl.
Ab geben Forst . Steina . 10
UorletztenôuntnQ

auf dem Südfriedhof eine

Pldkic PatQtnnljr
nt. Armband gefunden. Ab.
Luholen Hartwaftr . 13. 3.
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